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Zur Umschrift

Bei Wörtern, die auf das Osmanische Reich Bezug nehmen, wird die heu-
tige türkische Lateinschrift benutzt. Bei den wenigen arabischen und per-
sischen Wörtern, denen ein solcher Bezug fehlt, wird die Umschrift der
Encyclopedia of Islam zugrunde gelegt, allerdings ohne die diakritischen
Punkte und Striche.


